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Neues Forschungsprojekt stärkt
Patentschutz in der Photovoltaik

Das Projekt »IP-Schutz« am Fraunhofer CSP entwickelt
innovative Analytik zur Sicherung geistigen Eigentums in

der Photovoltaik.

In der sich schnell entwickelnden Photovoltaikbranche ist es von
zentraler Bedeutung, nicht nur technologisch an der Spitze zu
bleiben, sondern auch das eigene geistige Eigentum
wirkungsvoll zu schützen. Vor diesem Hintergrund wurde das
Projekt „IP-Schutz“ ins Leben gerufen. Dieses Vorhaben, das
vom Fraunhofer-Center für Silizium-Photovoltaik CSP in Halle
(Saale) geleitet wird, zielt darauf ab, innovative Verfahren und
Technologien zu entwickeln, die den Schutz geistigen Eigentums
bei neuen Photovoltaik-Technologien sichern.

Das Projekt hat für die Branche eine enorme Wichtigkeit, da in
einem wettbewerbsintensiven Umfeld wie der
Photovoltaikindustrie technische Neuerungen einen
entscheidenden Wettbewerbsvorteil bieten können. Laut Dr.
Marko Turek, kommissarischer Gruppenleiter am Fraunhofer
CSP, sind praxisrelevante und juristisch belastbare Methoden zur
Bewertung von Schutzrechtsverletzungen für die Branche von
großem Interesse. Die Absicherung der technologischen
Erkenntnisse und Innovationen ist entscheidend, um den Schutz
vor Nachahmung und Patentverletzungen zu gewährleisten.

Forschung und Innovation im Fokus

In diesem Projekt wird ein besonderer Schwerpunkt auf die
hochauflösende Material- und Dünnschichtcharakterisierung



gelegt. Dabei sollen neue präparative Verfahren und analytische
Techniken entwickelt werden, die es ermöglichen,
Patentverletzungen eindeutig nachzuweisen. Das
Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz (BMWK)
fördert das Projekt, welches bis März 2027 laufen soll. Die Ziele
umfassen die Entwicklung von Analysemethoden, die eine
genaue Untersuchung von Grenzflächen in Solarzellen
ermöglichen.

Durch innovative Verfahren zur großflächigen Präparation und
Charakterisierung sollen mikroskopische Strompfade lokalisiert
und lokale Passivierungseigenschaften bewertet werden. Hierbei
kommen fortschrittliche Techniken wie das Plasma-Polieren und
die Ultrakurzpulslaser-Ablation zum Einsatz. Diese Verfahren
sind entscheidend, um Schäden an den Materialien während der
Analyse zu vermeiden, was eine Herausforderung darstellt, da
besonders präzise Messungen nötig sind.

Technologische Eigenschaftssicherung

Die Forschungsaktivitäten des Fraunhofer CSP kombinieren
langjähriges Know-how mit modernster Geräteeinrichtung, um
die größtmögliche Sensitivität und Präzision zu erreichen. Das
Team nutzt ausgeklügelte Tiefenprofilierungs-Messverfahren wie
TEM (Transmissionselektronenmikroskopie), ToF-SIMS (Zeit-of-
Flight Sekundärionenspektrometrie) und XPS
(Röntgenphotoelektronenspektroskopie), um organische und
anorganische Schichten am Grenzbereich sichtbar zu machen.
Diese Verfahren erlauben es, bis in den atomaren Bereich zu
arbeiten und liefern dabei wertvolle Einblicke in die internen
Strukturen von Sonnenzellen.

Die Anwendung von Rastersondentechniken und
elektronenstrahlbasierten Verfahren ermöglicht es den
Forschern, detaillierte Informationen über mikroskopische
Strompfade zu erhalten und deren spezifische Eigenschaften zu
untersuchen. Dr. Stefan Lange, der Projektleiter von „IP-Schutz“,
konstatiert: „Wir können Unternehmen, die ihre innovativen



Produkte schützen möchten, durch unsere Untersuchung
bestmöglich unterstützen.“ Dies schafft die Möglichkeit, eine
präzise und rechtlich belastbare Bewertung der Material- und
Grenzflächeneigenschaften vorzunehmen.

Diese Forschungsinitiative ist nicht nur für die an dem Projekt
beteiligten Unternehmen von Bedeutung, sondern setzt auch
einen Standard in der Branche, wie geistiges Eigentum in der
Photovoltaik geschützt und bewertet werden kann. Die darüber
gewonnenen Erkenntnisse haben das Potenzial, die Entwicklung
von Solarzellentechnologien wesentlich voranzutreiben und die
Wettbewerbsfähigkeit deutscher und europäischer Unternehmen
auf internationaler Ebene zu sichern.

Ein Schritt in die Zukunft der Photovoltaik

Die Maßnahmen, die im Rahmen von „IP-Schutz“ ergriffen
werden, sind wegweisend. Durch die Verbindung von Forschung,
Innovation und rechtlichem Schutz wird ein Fundament
geschaffen, das nicht nur der heutigen Technologie
zugutekommt, sondern auch zukünftige Entwicklungen sinnvoll
absichert. In einem Markt, der so von Innovationen abhängig ist,
wird der Schutz geistigen Eigentums zunehmend zum
entscheidenden Faktor für den Geschäftserfolg. Es bleibt
abzuwarten, wie die Ergebnisse dieses Projekts die Landschaft
des Marktumfeldes für Photovoltaiktechnologien gestalten
werden.

Die Photovoltaikindustrie ist ein zentraler Bestandteil der
globalen Bemühungen um eine nachhaltige Energiezukunft. In
Europa sind insbesondere die politischen Rahmenbedingungen
entscheidend. Durch verschiedene Förderprogramme hat die EU
seit Jahren maßgeblich in die Entwicklung und Verbesserung von
Solartechnologien investiert. Diese Investitionen sind nicht nur
für die Förderung erneuerbarer Energien von Bedeutung,
sondern auch für die Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit
europäischer Unternehmen im globalen Markt. Laut dem
Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz haben



Investitionen in Forschung und Entwicklung, insbesondere in
neue Technologien wie bifaziale Solarmodule oder Hochleistungs-
Solarzellen, das Potenzial, die Produktionseffizienz signifikant zu
steigern. Ein wichtiges Ziel dieser Strategien ist es, die
Abhängigkeit von fossilen Energieträgern zu verringern und
zugleich die Energiepreise auf einem stabilen Niveau zu halten.

Die steigende Bedeutung der erneuerbaren Energien war in den
letzten Jahren auch von einer breiten gesellschaftlichen
Akzeptanz begleitet. So geben laut einer Umfrage von
Eurobarometer etwa 92% der Europäer an, die Investition in
erneuerbare Energien als wichtig für die Zukunft der EU zu
betrachten. Diese öffentliche Unterstützung hat zu politischen
Maßnahmen geführt, die darauf abzielen, die Nutzung von
Solarenergie weiter zu fördern, wie zum Beispiel durch die
Einführung von Einspeisevergütungen und steuerlichen Anreizen
für die Installation von Solaranlagen.

Technologische Innovationen und ihre
Herausforderungen

Die Suche nach neuen technologischen Lösungen ist ein
bedeutender Aspekt der Weiterentwicklung der Photovoltaik.
Forschungen zu neuen Materialien und Verfahren, wie sie im
Projekt „IP-Schutz“ durchgeführt werden, sind entscheidend, um
die Effizienz und Langlebigkeit von Solarzellen zu erhöhen.
Dabei sind insbesondere Perowskit-Solarzellen in den Fokus
gerückt. Diese neuen Materialien versprechen, kostengünstigere
und leistungsstärkere Alternativen zu herkömmlichen Silizium-
Solarzellen zu sein. Studien haben gezeigt, dass Perowskit-
Zellen theoretisch Wirkungsgrade von über 30% erreichen
können, was sie zu einem vielversprechenden Kandidaten für
die Zukunft der Solarenergie macht.

Dennoch stehen diese Innovationen vor mehreren
Herausforderungen. Die Stabilität von Perowskit-Solarzellen ist
nach wie vor ein kritisches Problem, sodass weitere Forschung
notwendig ist, um Materialien zu entwickeln, die nicht nur



effizient, sondern auch langlebig sind. Zudem sind die
Herstellungskosten in einigen Fällen noch zu hoch, um mit
etablierten Technologien konkurrieren zu können. Daher ist die
Forschung, wie sie im Projekt „IP-Schutz“ stattfindet, von großer
Bedeutung, um nicht nur technische, sondern auch
wirtschaftliche Lösungen zu entwickeln, die den Marktzugang für
neuartige Solarzelltechnologien erleichtern.

Die Rolle des geistigen Eigentums in der
Photovoltaik

Der Schutz geistigen Eigentums gewinnt in der
Photovoltaikbranche zunehmend an Bedeutung. Patente
schützen nicht nur die Investitionen in Forschung und
Entwicklung, sondern fördern auch Innovationen, indem sie
Unternehmen einen Wettbewerbsvorteil sichern. Laut dem
Weltverkehrsforum (WIPO) ist der Schutz geistigen Eigentums in
Entwicklung und Bereitstellung neuer Technologien von
entscheidender Bedeutung, um einen Anreiz zur Investition in
innovative Technologien zu schaffen. In der
Photovoltaikindustrie, wo technologische Fortschritte oft schnell
kopiert werden, ist ein effektives Patentmanagement nicht nur
eine rechtliche Notwendigkeit, sondern auch ein strategischer
Faktor.

Dr. Marko Turek betont, dass die Entwicklung von messbaren
und belastbaren Methoden zur Evaluierung von
Schutzrechtsverletzungen essentiell ist, um das Vertrauen in
neue Technologien zu stärken und die Unternehmen bei der
Durchsetzung ihrer Rechte zu unterstützen. Durch die
Kombination von fundierten Analysen mit rechtlichen
Rahmenbedingungen könnte eine effektive Strategie zum
Schutz des geistigen Eigentums in der Photovoltaik geschaffen
werden, die den Unternehmen hilft, ihre innovativen Ansätze
sowohl finanziell als auch rechtlich abzusichern.
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